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Geselliges Miteinander und An-
laufstelle in allen Lebenslagen – 
das ist das Angebot des seit 40 
Jahren bestehenden Senioren-
treffs Neuhausen e.V.. Hier kön-
nen Senioren nicht nur gemein-
sam musizieren, handarbeiten, 
basteln, Gymnastik machen, 
Vorträge hören, an Gesprächs-
kreisen teilnehmen und vieles 
mehr, sondern finden auch Hilfe 
und Beratung, wenn es im Leben 
einmal nicht so rund läuft. 

Neuer Vorstand gewählt

Dahinter steht ein engagiertes 
Team aus ehrenamtlichen und 
angestellten Mitarbeitern, die 
eine gemeinsame Botschaft 
haben: „Die Menschen sol-
len wissen, dass wir für 
sie da sind, dass wir 
zuhören und unterstüt-
zen, dass sie bei uns 
Menschen finden, die 
ihnen zu Seite ste-
hen“, so beschreibt 
es Marion Schwarz, 
Geschäftsführerin des 
Seniorentreffs. Sie 
arbeitet eng mit dem 
neu formierten zwei-
köpfigen Vorstand des 
Seniorentreffs zusammen. 
Irmgard Lockemann  ist seit 
2007 Mitglied beim Verein und 
vor kurzem in den Vorstand ge-
wählt worden. „Es war einfach 
Zeit, mich mehr einzubringen“, 
erklärt Lockemann, die früher 
unter anderem auch als Sozial-
arbeiterin arbeitete. „Noch tas-
te ich mich an die neue Position 
heran, aber ich kann jetzt schon 
sagen, dass die Aufgabe viel 
Freude macht.“ In einigen Punk-
ten hat sie auch bereits Erfolge 
erzielt. So ist es ihr gelungen, 
mit Marianne Seidel eine neue 
Leiterin der Gesprächskreise zu 
finden, die dem Angebot eine 
Struktur gibt. „Humor war zu-
letzt das Thema, und es muss 
hoch hergegangen sein“, er-
zählt die neue Vorständin und 
freut sich, dass der Gesprächs-
kreis so gut angenommen wird. 
An ihrer Seite ist Elfriede Franz 

mit ihrer ganzen Erfahrung. Sie 
ist bereits seit der Gründungs-
zeit dabei und seit vielen Jah-
ren im Vorstand. „Im Laufe der 
Jahre sind wir sehr professionell 
geworden“, erklärt sie. „Neben 
uns Ehrenamtlichen haben wir 
auch fest angestellte, ausge-
bildete  Mitarbeiter an Bord, 
die unseren Senioren zur Seite 
stehen. Außerdem haben sich 
unsere Angebote im Vergleich 
zu den Anfängen deutlich ver-
größert. Nach wie vor ist es uns 
sehr wichtig, die Generationen 

zusammenzubringen. In Tanz-
gruppen oder auch bei Besu-
chen von Kindergärten, die ge-
meinsam mit den Senioren Zeit 
verbringen.“ 

Begegnungsstätte 
und Wohnen für Hilfe

„Das Bild vom Alter hat sich 
verändert“, ergänzt Geschäfts-
führerin Marion Schwarz. 
“Heute wollen Senioren fitter 
und aktiver und nicht alt sein. 
Das ist individuell sehr unter-
schiedlich. Deshalb ist auch 
die Altersspanne unserer Besu-
cher sehr groß, von 55 plus bis 
über 90 Jahre sind alle Alters-

gruppen vertreten. Wir freuen 
uns über jeden, der dabei sein 
möchte.“ Das gilt übrigens auch 
für Menschen, die Lust, haben 
im Ehrenamt mitzuwirken. Das 
Team kann Verstärkung in allen 
Bereichen brauchen, vom Kaf-
fee-und Essenverteiler bis hin-
auf zum Vorstand freut sich das 
Team über Zuwachs. „Je mehr 
wir sind, umso mehr können wir 
anbieten“, so Schwarz.

Ein spannendes Angebot ist 
auch „Wohnen für Hilfe“, die 
zweite Säule des Vereins. Hier 
werden ältere und jüngere 
Menschen zusammengebracht. 

Die einen leben allein zu-
hause und könnten ein 

wenig Unterstützung 
brauchen, die an-

deren können sich 
die teuren Mieten 
für ein Zimmer 
nicht leisten. 
„Bringt man sie 
zusammen, ent-
steht eine echte 
Win-Win-Situa-
tion“, schwärmt 
Schwarz. „Im 

Stadtgebiet und im 
Landkreis München 

haben wir bereits 900 
Mal erfolgreich vermit-

telt. Die längste Wohnpart-
nerschaft dauerte 14 Jahre.“ 

Neuer Name gesucht

Am 16. September ist zum 40. 
Geburtstag des Seniorentreffs 
Neuhausen eine große Feier im 
Stadtteilkulturzentrum „Neu-
hauser Trafo“ geplant. Zu die-
sem Anlass sucht der Verein 
einen neuen Namen, der die bei-
den Hauptsäulen beinhaltet: die 
Begegnungsstätte in der Leon-
rodstraße und das Wohnmodell 
„Wohnen für Hilfe“. „Wir suchen 
einen Namen, der Assoziationen 
für eine Begegnungsstätte und 
für Wohnen für Hilfe erlaubt“, 
erklärt Schwarz. Vorschläge 
sind willkommen. Alle Informa-
tionen finden sich unter www.
seniorentreff-neuhausen.de

Seniorentreff Neuhausen e.V.

40 Jahre Begegnungen und Hilfe

Irmgard Lockemann (v.l.), neue Vorständin, mit ihrer Amtskollegin Elfriede 
Franz sowie Geschäftsführerin Marion Schwarz, alle Seniorentreff Neuhausen 
e.V..  Foto: Gabriele Uelses
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Firmenvideo finden Sie
auf unserer Webseite
www.der-polsterer-muenchen.de

◊ Neupolsterungen
◊ Möbelrestaurierung
◊ Verarbeitung von Leder
und mehr...
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…und eine große Auswahl
an Papeterie- und Schulbedarf.

Fachkundige Beratung seit 1962 am Rotkreuzplatz
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• orthopädische
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• Diabetiker Schuhe
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• orthopädische
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